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Q1. Wenn Sie den Ausdruck “Interkultureller Dialog in Europa” hören, was fällt Ihnen ALS 
ERSTES dazu ein? 

…………..………………………………………..… 

99 ............................................................................................................... WN/KA 

Q2 Wenn Sie an die LETZTEN 7 TAGE denken, hatten Sie - entweder persönlich oder virtuell - 
Kontakt mit den folgenden Gruppen von Menschen, die ich Ihnen jetzt vorlese. 

Ja..........................................................................................................................1 
Nein ......................................................................................................................2 
[WN/KA]................................................................................................................9 

a) die eine andere Religion als Sie haben?................................................................................. 1 2 9 
b) die einen anderen ethnischen Hintergrund als Sie haben?..................................................... 1 2 9 
c) die aus einem anderen EU-Land kommen? ............................................................................ 1 2 9 
d) die aus einem anderen Land außerhalb der EU kommen?..................................................... 1 2 9 

[WENN DIE ANTWORT BEI IRGENDEINER DER AUSSAGEN IN Q2  “JA” LAUTET.] 

Q3. Wann / wo hatten Sie diese Kontakte?: 

Ja..........................................................................................................................1 
Nein ......................................................................................................................2 
 [WN/KA]...............................................................................................................9 

a) in der Schule / Universität / einem anderen Bildungsort.......................................................... 1 2 9 
b) an meinem Arbeitsplatz........................................................................................................... 1 2 9 
c) Während meiner Freizeit bei kulturellen Aktivitäten (z. B. ins Konzert gehen, Theater, Kino, 

Besuch eines Museums usw.).................................................................................... 1 2 9 
d) in meiner Freizeit beim Sport .................................................................................................. 1 2 9 
e) in meiner Freizeit beim Surfen im Internet .............................................................................. 1 2 9 
f) im öffentlichen Bereich, z. B. in der Nachbarschaft, beim Einkaufen usw.. ............................. 1 2 9 
g) auf Reisen............................................................................................................................... 1 2 9 
h) andere 1 2 9 

Q4. Würden Sie sagen, dass das kulturelle Leben in Deutschland durch Menschen, die einen 
anderen kulturellen Hintergrund als die Mehrheit haben, bereichert wird? 

- wird sehr bereichert......................................................................................................................... 1 
- wird ziemlich bereichert................................................................................................................... 2 
- wird eher nicht bereichert ................................................................................................................ 3 
- wird überhaupt nicht bereichert ....................................................................................................... 4 
- [WN/KA] 9 



Q5. Ich lese Ihnen jetzt Meinungen vor, die man manchmal hört. Bitte sagen Sie mir, ob Sie 
diesen voll und ganz zustimmen, zustimmen, nicht zustimmen oder überhaupt nicht 
zustimmen. 

Stimme voll und ganz zu ......................................................................................1 
Stimme zu ............................................................................................................2 
Stimme nicht zu....................................................................................................3 
Stimme überhaupt nicht zu ..................................................................................4 
[WN/KA]................................................................................................................9 

a) Junge Leute profitieren davon, mit Gleichaltrigen anderer Herkunft / anderen Glaubens in 
Kontakt zu sein......................................................................................................1 2 3 4 9 

b) Junge Leute sollten sich an die Familientraditionen halten ................................................1 2 3 4 9 

2008 ist das Europäische Jahr des Interkulturellen Dialogs. In diesem Jahr wird es mehrere 
Veranstaltungen geben, bei denen Menschen mit unterschiedlichem kulturellen, 
ethnischen oder religiösen Hintergrund etwas übereinander erfahren können und/oder 
einander treffen können. 

Q6. Würden Sie sagen, dass Sie sich für solche Veranstaltungen interessieren würden? 

- Sehr....................................................................................................................1 
- Ziemlich..............................................................................................................2 
- Eher nicht ...........................................................................................................3 
- Überhaupt nicht interessiert ...............................................................................4 
- [WN/KA] .............................................................................................................9 

 
 
D1.   Geschlecht 

 [N ICHT  FRAGEN -  ENTSPRECHEND  MARKIEREN]  

[ 1 ] ........................................................................................................... Männlich 
[ 2 ] ............................................................................................................ Weiblich 

D2.  Wie alt sind Sie bitte? 

[_][_] ......................................................................................................... Jahre alt 
[ 0 0 ] ............................................................. [VERWEIGERT/KEINE ANTWORT]  

 

D3. Wie alt waren Sie, als Sie Ihre Vollzeit-Schulausbildung bzw. Ihr Vollzeitstudium 
beendet haben?  

 [TR A G E N  S I E  D A S  ALTER,  IN  DEM  DIE  (HOCH-)SCHULAUSBILDUNG BEENDET  WURDE  E I N ]  

[_][_] ......................................................................................................... Jahre alt 
[ 0 0 ] ................................ [NOCH IN VOLLZEIT-(HOCH-)SCHULAUSBILDUNG] 
[ 0 1 ] [HATTE KEINE VOLLZEIT-SCHULAUSBILDUNG BZW. KEIN VOLLZEIT-
STUDIUM] 
[ 9 9 ] ............................................................. [VERWEIGERT/KEINE ANTWORT] 



D4.  In Bezug auf Ihre gegenwärtige Beruftstätigkeit, würden Sie sagen, Sie sind 
selbständig, Angestellter, Arbeiter oder zur Zeit nicht berufstätig? Heisst das, Sie sind 
... 

 [WENN E INE  ANTWORT BEI  DER HAUPTKATEGORIE  GEGEBEN  WURDE,  D IE  
ENTSPRECHENDEN  UNTERKATEGORIEN  VORLESEN  -  ]  

 - SELBSTÄNDIG 
  i.e. :  - Landwirt, Forstwirt, Fischer........................................................................... 11 
 - Inhaber eines Geschäfts, Handwerker ......................................................... 12 
 - Freiberufler (Anwalt, Arzt, Wirtschaftsprüfer, Architekt, ...).......................... 13 
 - Manager eines Unternehmens ..................................................................... 14 
 - sonstiges........................................................................................................ 15 

- Angestellter  
  i.e. :   - Angestellter Angehöriger der freien Berufe, z.B. Arzt, Anwalt, Wirtschaftsprüfer, 
Architekt 21 

  - Geschäftsleitung, Direktor oder Top-Management...................................... 22 
  - Mittleres Management................................................................................... 23 
  - Beamter ......................................................................................................... 24 
  - Büroangestellter ............................................................................................ 25 
  - sonstiger Angestellter (Verkäufer, Krankenschwester, etc.)........................ 26 
  - sonstiges........................................................................................................ 27 

  - Arbeiter 
  i.e. :   - Supervisor / Vorarbeiter ( Teamleiter etc.) .................................................. 31 
  - Arbeiter .......................................................................................................... 32 
  - Ungelernter Arbeiter ...................................................................................... 33 
  - sonstiges........................................................................................................ 34 
 - Nicht berufstätig 
  i.e. :  - Hausfrau / Hausmann ................................................................................... 41 
  - Student (Vollzeit) ........................................................................................... 42 
  - Rentner / Pensionär ..................................................................................... 43 
  - Auf Arbeitssuche ........................................................................................... 44 
  - sonstiges........................................................................................................ 45 

 - [Verweigert] ...................................................................................................................... 99 

D6. Würden Sie sagen, Sie leben in ... 

Großstadt .............................................................................................................1 
Stadtgebiet (außer Großstadt) .............................................................................2 
ländliches Gebiet..................................................................................................3 
[Verweigert] ..........................................................................................................9 
 

 


